
Report April 2013 
 
Wir waren im März drei Wochen in Kambodscha und möchten Euch wieder 
ein Update geben zu den verschiedenen CCA-Projekten. 
 

CAMDOC Training Center (CTC) 

Endlich !!! Wir haben Strom im CTC, auch wenn eine KWh ca. doppelt so teuer ist wie 
bei uns. Ein wahrer Segen sind die neuen Ventilatoren in den Unterrichtsräumen, vor 
allem, wenn das Thermometer über 40°C klettert wie jetzt bei unserem Besuch im März. 

Auch wenn die Strominstallation 
nicht so ganz unseren Normen 
entspricht, die Vögel scheinen 
damit kein Problem zu haben bei 
ihrem Nestbau. 



Englischunterricht 

Der Englischunterricht am CTC läuft weiterhin sehr gut. Der tägliche Unterricht findet in drei 
Leistungsstufen statt. Die computergestützten „New Headway“-Kurse haben sich bewährt und 
sind sehr beliebt bei den Kindern. 

Dana demonstriert am neuen Laptop, 
wie die Schüler eigenständig Englisch 
üben können mit den Headway- 
Lernprogrammen.  

Kim San unterrichtet die Anfängergruppe 

Eine kleine Bibliothek wurde eingerichtet 

Die Schüler aus dem Fortgeschrittenenkurs 
freuen sich über jede Gelegenheit, ihre 
Englischkenntnisse bei einer  
Konversationsübung zu testen. 



Nähschule 

Insgesamt wurden bis jetzt 2 komplette Nähkurse abgehalten (jeweils Grundkurs plus 
Fortgeschrittenenkurs). Von den 12 Teilnehmern, die das gesamte Programm erfolgreich 
absolviert haben, haben inmittels 8 ihr eigenes kleines Schneideratelier in der Gemeinde 
eröffnet mit Hilfe von Mikrokrediten. Und das Geschäft läuft gut!  

Phirom, ein 20-jähriger Junge, ist der 
cleverste von allen. Er hat bereits zwei 
Azubis in seiner Schneiderei und hat sich 
auf Herrenbekleidung spezialisiert. 
Ausserdem hat er noch einen Job als 
Nählehrer bei Artisans Ankor in Puok. 

Auch diese beiden jungen Frauen 
können mit ihrem eigenen Geschäft zur 
Verbesserung des Lebensstandards 
der ganzen Familie beitragen. 

Sokhorn, der Leiter des CAMDOC 
Training Centers begutachtet ein Modell 
von SaRoeurng, deren Spezialität 
Pailletten-bestickte Brautkleider sind. 



      
Brunnen 

Die Zahl der Brunnen, die CCA in der Gemeinde Roeul gebaut hat, liegt jetzt bei insgesamt 
89.Tom hat zusammen mit dem Brunnen-Team eine verbesserte Version mit 
Schwengelpumpe und breiterem Rohrdurchmesser etabliert. Kostet zwar 30.- $ mehr, ist 
aber effektiver bezüglich Förderkapazität, vor allem in der Trockenzeit.  

Alles Handarbeit: Bohrtiefe 16 Meter. 

Das neue Brunnenmodell und 
die stolzen Besitzer 



   
 
 
 
  
 
 
 
       

   

Patenkinder 

Von den 16 Patenkindern, die durch Mitglieder von CCA unterstützt werden, besuchen 
mittlerweile 3 die High School in Puok (Saneth, Nga und Naly). Es war für uns eine Freude 
zu sehen, wie gut sich alle Kinder weiterentwickelt haben.  

Mee (18 J) 

Sany (15 J) 

Chantheang (16 J) 

Phach (12 J), Noun (19 J) 

Saneth (19 J), Nga (18 J) 

Sreynich (16 J) 

Sreynich (10 J) 

Khein (10 J) 

Kroesna (3 J) 

Chamroeun (4 J) 

Nimith (5 J) 

Kry (15 J) 

Naly (18 J) 

Pey (15 J) 



 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Computerschule 

Die Computerkurse, die wir seit Dezember 2011 in der Roeul Secondary 
School anbieten, laufen sehr gut. Geplant ist, die jetzige Kapazität (4 Gruppen 
mit jeweils 5 Studenten) 2013 zu erweitern. 
 



Gesundheit und Hygiene  

CCA hat die schon lange notwendige Renovierung der kleinen Krankenstation 
von Roeul finanziert, sowie den Bau einer Küche, die den Familienangehörigen 
zur Versorgung der Patienten dient. Es wurde ausserdem beschlossen, für die 
Untersuchung der Schwangeren ein kleines mobiles Ultraschallgerät 
anzuschaffen. 
Wir haben diesmal an der Hygieneschulung der CAMDOC-Mitarbeiter für 
Dorfbewohner teilgenommen, die einmal im Monat in jeweils einem der Dörfer 
stattfindet . 

Das Roeul Health Center im „neuen Gewand“  

Die Patienten-Küche ist gerade 
fertiggestellt worden.  

Hygiene-Unterricht im Tempel von Prolith

Sin erklärt anhand von Bildern 
die Hygiene-Grundregeln   



 

Vielen Dank für Eure Unterstützung! 

Geplante neue Projekte für das Jahr 2013: 
 
-  Bau von 10 umweltfreundlichen Toiletten unter Baubeteiligung der Empfängerfamilien 
   (war für letztes Jahr geplant, konnte aber noch nicht durchgeführt werden) 
 
-  Einrichtung eines Fonds zur Förderung begabter Kinder z.B. Finanzierung des  
   High School-Besuches  
 
-  Kooperation mit der Stiftung Child Aid Network bezüglich Fundraising 
 
 


